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Titel
Das Brenareal — prdestiniert für eiTe autoarme und energiepolitisch vorbildliche berbauung

Antrag

Der Gemeinderatwird beauftragt. die Bauhenschalt im Rahmen einer ZPP undlo_der 00 zur
Realisation einer autoennen, energetisch vorbildlichen und zukunftsweisenden Uberbauung des
Brenareals zu verpichten.

Die Motion lsst den Entscheid betreffend zu whlender Bauweise bewusst offen. In Frage kommen kann
eine berbauung im Sinn von PEQ (PIusenergie—Quartieren), eine Umsetzung der Mglichkeiten zur
Reduktion der Zahl derAuto-Abstelipltze gemss revidierter Bauverordnung des Kantons Bern vom
August 2014 wie auch eine Bauweise im Hinblick auf die Zertizierung als 2000-Watt-Areai gemss
Energiestadt—Regeln.

PEQ: Die bereits heute mehrfach umgesetzte Plusenergiebauweise bei Einzelbauten soll auf ganze
Quartiere angewendet werden. Durch Integration und Vernetzung mit neuen. smarten Technologien sollen
innerhalb des Quartiers Synergien genutzt werden, die einen kologischen. konomischen und sozialen
Vorteil zur Folge haben.
BauV: Am 1. August 2014 ist die revidierte Bauverordnung (BauV) des Kantons Bern in Kraft getreten.
Neu geregelt wird der Abschnitt VIII. Abstellpltze für Fahrzeuge. Damit soll insbesondere die
Realisierung von motorfahrzeugarmen und motorfahrzeugfreien Siedlungen erleichtert und indirekt
vergünstigt werden", wie es im Vortrag der kantonalen Bau- und Verkehrsdirektion BVE an den
Regierungsrat heisst.
Das Zertifikat für 2000-Watt-Areale zeichnet grssere berbeuungen aus, die einen nachhaltigen
Umgang mit Ressourcen und Emissionen für die Erstellung und den Betrieb der Gebude sowie die vom
Standort ausgehende Mobilitt nachweisen knnen.
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Begründung (bitte, wenn mglich, auf eine Seite beschrnken)

Ende Oktober hat die neue Besitzerin des Barenareala mit drei Teams eine ldeenstudie zur berbauung
gestartet. Im Rahmen einerAusstellung wurden die Resultate im Mai 2016 der ffentlichkeit prsentiert.

Die Auraggeberin beabsichtigt. die Siegerstudie zu einem Richtprojekt weiter zu entwickeln. das
anschliessend als Grundlage für die Anpassung der Nulzungsplanung (mittels Zone mit Planungspicht
ZPP) und für den Erlass einer berbauungsordnung (Ue0) dienen soll. in der vom Grossen Gemeinderat
(GGRj verabschiedeten Ortsplanungsmvision ist das Brenamal bewusst ausgeklammert werden.

Im Rumlichen Entwicklungskonzept (REK) hat der Gemeinderat betont. dass das Barenareal sehr gut“

mit tfentiichem Verkehr erschlossen ist. Zum Stichwort autoarmeI-freie Siedlungen hat er festgehalten:
Die Gemeinde ist offen, wenn Grundeigenttimer weniger Parkpltze anbieten wollen." Und für grssere
Neubaugebiete hat der Gemeinderat im REK angekündigt. dass ihre Eignung als 2000-Watt-Areaie
geprüft werden soll. Weiter ist die Motion ganz im Sinne derAbsichtserklrungen im Richtplan Energie,
Massnahmenblatt M11, Grundeigentümenrerbindliche Energieversohriften. Mit derMotion wird dem
Gemeinderat im Hinblick auf die Verhandlungen mit den Eigentümern des Brenareals der Rücken
gestrkt, damit in die ZPP und/oder 00 weitergehende Vorschriiten zwecks sparsamer
umweltschonender Energienulzung mbglichst einvernehmlich aufgenommen werden knnen.

Das mit 6 500 m2 recht grosse und umfassende Barenareal stellt dank seiner Nhe zu Kindergarten.
Schule und Einkaufsmglichkeiten ein wichtiges Neubau-Gebiet im Zentrumsbereich Unterzollikofen der.
Die Grsse des Areals ermOgllcht eine Verdichtung und Umstrukturierung Im Sinne einer gemischten
berbauung mit Zentrumsünktion (Wohnen. Dienstleistung, Arbeit).

Dank der hervorragenden Erschliessung mit dem OV drngt sich eine berbauung auf, die auf autofreies
oder zumindest autcarmesWohnen ausgerichtet ist. Dies entspricht einem ausgewiesenen Bedürfnis auf
demWohnungsth und erspart der Bauherrschal't übermsslge Investitionen in teure Abstellpltze.
Eine autoarme berbauung erspart der bereits heute sehr stark frequentierten und zeitweise überlasteten
Bernstrasse zustzlichen Verkehr. Dies ware auch ein Beitrag im Sinne des Richtpians Verkehr, in dem
der Gemeinderat zustzliche Massnahmen zur Entlastung der Bemstrasse und zurAufwertung des
ffentlichen Raums entlang dieser Strasse als prüfenswert bezeichnet.

Dringlichkeit (Einreiehefrist Montag vor der Sitzung bis 09.00 Uhr) ja EI
Es wird Dringlichk?rt verlangt.

Begründung:
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Bitte unterzeichnetes Original vor oder whrend der GGR-Sitzung der oder dem Vorsitzenden abgeben. Wir bitten
Sie, den Text zustzlich via E-Mall an folgende Adresse zu senden: oorlnne.roll@zollikofen.ch


